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1 Zweck

Die Inbetriebnahme von Produktionsanlagen, die Durchführung von Funktionstests und die Inbetriebnahme einzelner Anlagenteile bedürfen unter Sicherheitsaspekten einer sorgfältigen Überwachung. Die erstmalige Inbetriebnahme einzelner Anlagen oder Anlagenteile kann ebenso wie die Durchführung einzelner Funktionstest die Gefahr von Sach- und Personenschäden auslösen. Um diesem Gefährdungspotenzial entgegenzuwirken, werden alle Mitarbeiter angewiesen, die nachstehenden Punkte bei der Inbetriebnahme von Anlagen und Anlagenteile sowie der Durchführung von Funktionstest zu beachten.
2 Geltungsbereich

Diese Sicherheitsrichtlinie ist gerichtet an die Inbetriebnehmer und den Projektleiter gleichermaßen der gesamten ProLeiT Group. Der Geltungsbereich dieser Richtlinie erstreckt sich über den Inbetriebnahmezeitraum.
3 Begriffe und Abkürzungen

Alle Begriffe und Abkürzungen die verwendet werden sind in der QM-System.html-Seite der Firma ProLeiT GmbH in den betreffenden Phasen beschrieben.

4 Zuständigkeiten

Die Zuständigkeiten sind in der entsprechenden Phase in der QM-System.html-Seite beschrieben.

5 Mitgeltende Dokumente und Prozesse
Folgende Prozesse und Dokumente gelten zusammen mit dieser Richtlinie:

· Prozessbeschreibung Projektabwicklung
· Projektabwicklung bei Inbetriebnahme und Service
· Alle der Phase Inbetriebnahme zugeordneten Formulare, Checklisten und Vorlagen (siehe QM-System.html-Seite in der Phase „Inbetriebnahme“)

6 Sicherheitshinweise
· Vor dem Beginn dieser Arbeiten sind die verantwortlichen Mitarbeiter des Auftraggebers über die geplanten Arbeiten und deren voraussichtliche Dauer zu unterrichten.

· Anlagenspezifischen Gefährdungspotentialen ist unter Mitwirkung der jeweiligen Verantwortlichen des Auftraggebers Rechnung zu tragen.

· Vor Inbetriebnahme ist durch geeignete Maßnahmen sicherzustellen, dass alle erforderlichen Arbeiten abgeschlossen sind oder vor Beginn der Inbetriebnahmearbeiten abgeschlossen werden.

· Die zu überprüfenden Anlagen bzw. Anlagenteile sind einer sorgfältigen Sicherheitsprüfung zu unterziehen und auf fehlerhafte oder schadhafte Funktionsteile zu überprüfen.

· Bestehende Sicherheitsvorschriften des Auftraggebers sind bei der Inbetriebnahme der Anlage zu beachten. Den Anweisungen des Sicherheitsbeauftragten des Auftraggebers ist insoweit Rechnung zu tragen.

· Während der Inbetriebnahmearbeiten ist sicherzustellen, dass sich keine Personen im Gefahrenbereich beweglicher Anlagenteile aufhalten oder diese Bereiche unbefugt betreten können. Hierdurch ist durch geeignete Maßnahmen sicherzustellen, dass während der gesamten Inbetriebnahmearbeiten der Aufenthalt unbefugter Personen in bestehenden Gefahrenbereichen ausgeschlossen ist. Gegebenenfalls sind bestehende Gefahrenbereiche gesondert abzusichern und gegen unbefugtes Betreten abzusichern.

· Alle als sicherheitsrelevant erkannten Teilbereiche der Anlage sind gesondert zu überprüfen und eine Beobachtung gegebenenfalls während der gesamten Inbetriebnahmearbeiten zu gewährleisten.

· Vor Beginn der Inbetriebnahme ist sicherzustellen, dass bei auftretenden Fehlfunktionen oder Störungen alle verantwortlichen Personen über die bestehenden Handlungspflichten und notwendigen Maßnahmen zur Gefahrenbeseitigung unterrichtet sind. Gegebenenfalls ist ein Sicherheitsplan zu erstellen, der unter Berücksichtigung des bei einer Fehlfunktion auftretenden Gefahrenpotentials geeignete Notfallmaßnahmen vorsieht.

· Alle an der Inbetriebnahme beteiligten Mitarbeiter müssen vor Beginn der Arbeiten über die bei Auftreten einer Fehlfunktion notwendigen Tätigkeiten und die Art der Informationsweitergabe unterrichtet werden.

· Während der Inbetriebnahmearbeiten muss sichergestellt werden, dass die Informationsweitergabe zwischen allen beteiligten Mitarbeitern reibungslos funktioniert und eine kurzfristige Reaktion auf eintretende Fehlfunktionen oder Störungen gewährleistet ist.

· Einen besonderen Schwerpunkt bildet die Sicherstellung, dass während der erforderlichen Inbetriebnahmearbeiten eine Gesundheitsgefährdung von eigenen Mitarbeitern, Mitarbeitern des Auftraggebers und Dritten ausgeschlossen ist.

· Bei allen durchzuführenden Arbeiten ist anlagenspezifischen Besonderheiten Rechnung zu tragen. Erkannte Gefahrenstellen sind gegebenenfalls gesondert abzusichern.

Wir bitten alle beteiligten Mitarbeiter darum, den vorstehenden Sicherheitshinweisen in vollem Umfang Rechnung zu tragen. Die Einhaltung der Sicherheitsvorschriften dient vor allem dem Schutz aller an der Inbetriebnahme beteiligten Mitarbeiter und der Personen, deren Mitarbeit für die Durchführung der Inbetriebnahmearbeiten oder Funktionstests erforderlich ist.
Wir dürfen Euch daher bitten, die entsprechenden Maßnahmen zu ergreifen und den Sicherheitsanweisungen der Projektleiter in diesem Zusammenhang Rechnung zu tragen.
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